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Umbau Stadthalle
für die Auslagerung der Universitätsbibliothek



Geschichte

Im Jahr 1953 beschloss die Stadt Freiburg, einen Ideenwett-
bewerb für eine neue, 4.000 Personen fassende Vielzweck-
halle im Osten des Messplatzes auszuschreiben. Keiner der 
eingereichten Entwürfe konnte realisiert werden und so bekam 
der Stadtrat und Ingenieur Albert Maria Lehr den Zuschlag zur 
Realisierung. 

In nur 6 Monaten Bauzeit entstand 1954 ein Gebäude mit 
trapezförmigem Grundriss aus Stahl und Beton, die Stadthalle 
Freiburg, mit einem großen Saal im Erdgeschoss, Konferenz-
räumen unter der Empore und einem großen Eingangsfoyer. 

Mit der Fertigstellung der neuen Mehrzweckhalle auf dem Ge-
lände der Neuen Messe am Flugplatz im Jahre 2006 endete der 
Betrieb in der „Alten Stadthalle“. Ein glücklicher Zufall für die 
Universität Freiburg, die das Gebäude ab Ende 2006 anmietete 
und durch das Universitätsbauamt als Auslagerungsgebäude 
für die Universitätsbibliothek umbauen ließ.



Nutzung

Die UB 1 (Stadthalle) wird als 24-Stunden Bibliothek betrieben, 
ist also für Inhaber der UniCard 7 Tage die Woche durchgehend 
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Garderobenschränken und dem kontrollierten Ein- und Ausgang 
in die Bibliothek, ebenso der Serviceschalter, die Abholregale, 
PC – Arbeitsplätze, der Blindenarbeitsplatz, der Kopierraum und 
die Toilettenanlagen.
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sich die Bestände des Lesesaals, der Lesebereich für Tageszei-
tungen, Teile der Freihandbibliothek sowie einige Leseplätze. 
Die Freihandbibliothek im Untergeschoss ist über eine Treppe 
zugänglich. Auf dem Podest in Hallenmitte und auf der Empore 
gibt es Lese- und Arbeitsplätze. Unter der Empore im 1.OG be-
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lich entstand in der ehemaligen „Freiburg Bar“ unter der Bühne 
die Cafeteria mit Automatencafé und Gruppenarbeitsplätzen. 
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reich hinter und seitlich der Bühne.



Entwurf

Ziel war es, mit möglichst wenigen Eingriffen in die bestehende 
Bausubstanz eine optimale Bibliotheksnutzung zu schaffen. 
Hierzu waren einige Umbaumaßnahmen notwendig. Haupt-
sächlich fehlte es an Fläche für eine ausreichende Anzahl an 
Leseplätzen. Daher wurde ein ca. 400 m² großes Stahlpodest in 
die Hallenmitte eingebaut. Auf der bestehenden Zuschauerem-
pore wurde das feste Gestühl entfernt und jede zweite Stufe 
aufgedoppelt. So entstanden ausreichend breite Leseebenen 
und über einen Steg, eine direkte Verbindung zum neuen Lese-
podest. Um akzeptable klimatische Bedingungen zu schaffen, 
waren diverse Anpassungsarbeiten im Bereich der Haustechnik 
erforderlich, unter anderem wurde die bestehende Zu- und 
Abluft erweitert.

Nahezu alle Leseplätze wurden mit Leseleuchten und Laptop-
anschlüssen versehen, im gesamten Gebäude steht wlan zur 
Verfügung (Anbindung ans Uni – Netz). Das Freihandmagazin 
im 1. Untergeschoss benötigte einen direkten Zugang für die 
Benutzer, hierfür waren ein Deckendurchbruch in der großen 
Halle und der Einbau einer neuen Treppe notwendig.





Gebäudedaten
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Lese-/Arbeitsplätze 750
Bücher    ca. 350.000 Bände

Kosten

Gesamtbaukosten 1,235 Mio €

Termine

Baubeginn  Juli 2007
Eröffnung  06. Oktober 2008
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